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Wenn einer alleine träumt

ist es nur ein Traum. 

Wenn man gemeinsam träumt,

ist es der Anfang der Wirklichkeit.
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Begrüßung und Eröffnung mit dem Lied „Von guten Mächten …“
Beschlussfähigkeit ist gegeben, die Tagesordnung wurde wie folgt genehmigt:

1.
Protokoll der vergangenen Sitzung
2.
Beratung: Pfarre Am Tabor für die Zukunft
· a

Rückblick 

· b

Perspektiven 
3.
Allfälliges
4.
Termine
1. Letztes Protokoll:

Wird einstimmig angenommen. Fr. Meisner wird für die Erstellung der lesefreundlichen und informativen Protokolle Dank ausgesprochen.
2. Pfarre Am Tabor für die Zukunft:
a
Rückblick:
Was ist uns im letzten Jahr gelungen? Was hat uns gefallen?
(Die gesammelten Antworten wurden auf Zettel geschrieben und an die Pinwand gehängt.)

· Kinderelemente in der Messe sind gut, die Zahl der Kinder aber gering
· Erntedankfest

· Verstärkte Anteilnahme der Schwestern am Gemeindeleben

· Roratemessen

· Nikolo- und Neugetauftenmesse

· Kett-Seminar

· Fastenandachten

· Geordnete finanzielle Gebarung

· Gelungener Start in die Firmvorbereitung

· Ehrenamt (drei Neuzugänge konnten gewonnen werden)

· Lockere Stimmung im PGR bei gleichzeitiger Effektivität

· Flohmarkt

· Katecheten

· Ausstellungen (neue Menschen werden/fühlen sich angesprochen)

· ELKI-Treff

· Pfarrcafe

· Geburtstagsmessen (inkl. Einzelsegen)

· Gute Zusammenarbeit mit dem Kindergarten

· Neue Initiativen (z. B. Brotweg)

· Ökumenisches Abendgebet

· Neuer Mesner

· Neues Logo

· Neue Liederbücher

· Neue Einrichtung

· Neue Fenster

· Umweltschutz

· Finanzielle Mittel für Pfarrcaritas (und Sachspenden von H&M)

· Gemeinsamer Liturgie- und Familienausschuss

· Judoclub im Taborsaal

· Kinderball

· Vermietungen

Wo gibt es noch Optimierungsbedarf?

(Auch die Antworten hiezu wurden auf Zettel geschrieben und an die Pinwand gehängt.)

· Pfarrsaalbeeinträchtigung (Boden und Wand)

· Pfarrfolder (noch ausständig)

· Wenige Kinder und Jugendliche (auch aus Kindergarten, Erstkommunion- und Firmvorbereitung)
· Firmlinge für Jungschar gewinnen

· Ministrantenzahl

· GZA-Kaffee (zu fairen Preisen gehandelt) wird nicht angenommen

· WCs (Zustand, Ausstattung)

· Neuzugezogene

· Saalvermietungen

Die Probleme im Verwaltungsbereich sollten leicht umzusetzen sein.
Die übrigen Punkte wurden nach Priorität gereiht.


Priorität 1: Kinder und Jugendliche in den Messen


Priorität 2: Ministranten, Pfarrsaalwiederherstellung


Priorität 3: Saalvermietung, Kindergarten und Messe

Mit diesen offenen Problemfeldern wollen wir uns im Detail im Herbst auseinander setzen. 
Konkrete Vorschläge sind auch schon zum außerordentlichen PGR (inkl. Litugieausschuss und Kindergarten) im Mai erwünscht.

b
Perspektiven:
· Es besteht große Nachfrage nach unserem Pfarrsaal. Am Tabor gilt als „Künstlerpfarre“. Im April 2005 stellt Qu 202 aus.
· Derzeit ist im Fall von Ausstellungen keine Gage im Spiel. Später wäre eine Vorsprache beim Bezirksvorsteher (wegen nachweislicher Attraktivität des Standortes) anzudenken.

· Der Judo-Club zahlt € 500,- im Semester.

· Die Jazz-Szene trifft sich einmal im Monat und denkt auch an unseren Pfarrsaal. Für den Falle des Falles empfiehlt der PGR eine Spende in der Größenordnung von € 50,- bis € 100,- pro Abend. Auch ein Jazz-Konzert in der Pfarre wäre schön.

· Das Jugendgericht fragt an, ob Interesse besteht, dass Jugendliche bei uns Sozialarbeit (bis zu 120 Stunden) ableisten. Ein erster Kandidat kommt in Kalenderwoche 10.
· Der Kirchenführer „Kirche in Wien“ wird neu erstellt. Ein Vier-Seiten-Beitrag käme auf € 1.600,- + 20% MWSt. Bezahlt wird in „Naturalien“, d. h. durch die Bestellung von Foldern, Ansichtskarten, Bildchen bzw. Büchern. Hr. Vorderwinkler hat uns diesbezüglich ein Angebot unterbreitet. 

· P. Ferenc übernimmt ab sofort die Ungarische Gemeinde als Seelsorger.

· Seit Mitte Februar arbeitet eine neue Helferin im Kindergarten im Probemonat. An eine Fixanstellung ist gedacht.

· Die ARGE Schöpfungsverantwortung hat (gemeinsam mit einem Bischof aus Guatemala) den Konrad-Lorenz-Preis bekommen.
· Der Judo-Club hat zugesagt, die verursachten Schäden weitestgehend zu beheben.

3. Allfälliges:

· Finanzen 2005: Die Aufstellung für 2004 (Gewinn- und Verlustrechnung) wird präsentiert. Der Finanzausschuss hat seinen Bereich gut im Griff. Seit 1.1.2005 gilt das Regelwerk der „Pfarrfinanzen NEU“. Im Vorjahr wurde viel investiert, in nächster Zukunft stehen weitere Investitionen an (weitere Fenster, vor allem aber ein neuer Lift (€ 15.000,- von der Erzdiözese, € 5.000,- über ein Darlehen).
· Hr. Ziegler verrichtet seinen Dienst zur allgemeinen Zufriedenheit.

· Beim Fest des Ehrenamtes 2006 darf nach Möglichkeit keiner vergessen werden!

· Bei der Schulung der Mitarbeiter soll auch in Zukunft nicht gespart werden.

4.Termine:
Am 2. Mai 2005 findet eine außerordentliche PGR-Sitzung zum Thema „Wie kriegen wir Kinder und Jugendliche in die Messen? Was können wir hier realistischer Weise tun?“ statt.
Zum Ende Dank für die gute Zusammenarbeit. Ausklang bei Brot und Wein.
f.d. Protokoll: 

Harald Jungmayer
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